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Beilage zu Nr . 8 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , IO Jannar 1878 .

Badischer Landtag
-s -s Karlsruhe , 8 . Jan . 20 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Zamey . ( Siehe Hauptblatt Nr . 7 .)

In der Spezialdiskussion des Berichtes der Budgetkom -

nijsio :! über das Budget des Ministeriums des Großherzogl .
Hauses und der Justiz wird Wächst Titel 1 Ministerium ,
nach dem Kommissionsantrag angenommen .

Zu Titel 2 Obcrhosgericht , erklärt Abg . Hennig , darauf
lusmerksam machen zu müssen , daß in letzter Zeit der oberste
NerichtShof wiederholt nicht beschlußfähig gewesen sei.

Ministerialpräsident >u . Grimm : Wenn der von dem
Vorredner erwähnte Mißstand bei dem obersten Gerichtshöfe
sich öfter geltend gemacht hätte , so würde zweifelsohne dem

Justizministerium dienstliche Anzeige erstattet worden sein
und wäre alsdann Abhilfe zu treffen gewesen . Da eine
Anzeige nicht eingrlangt , werde die Beschlußunfähig ^ , falls
sie vvrgclommen , wohl nur in einem einzelnen Falle in

Folge von plötzlicher Erkrankung oder dergl . eingetreten sein .
Das Großh . Ministerium werde übrigens nicht ermangeln ,
nöthigen Falls die erforderlichen Maßnahmen zu treffen .

Abg . Huffschmid bestätigt , daß der Zufall es gewollt
habe, daß einmal Beschlußunfähigkeit eingetreten sei in Folge
von Erkrankung zweier Mitglieder , verbunden mit der Be¬
urlaubung eines weiteren Mitgliedes . Redner geht nun
auf Besprechung der Bewilligungen für Literaturfonds über
und bekämpft den folgenden Satz des Kommissionsberichtes ,
welchen er verliest :

„Im Hinblick auf diese außerordentlichen Verwen¬
dungen glaubt die Kommission der Erwartung Ausdruck
geben zu müssen , daß die Literaturfonde , sobald dem durch
die neuen Justizgesetze hervorgerufenen Mehrbedürfniß genügt
sein wird , auf entsprechende Minderungen wieder zurückge¬
führt werden . "

Die Literaturfonds der Gerichtshöfe seien nicht besonders
gut dvtirt und die Bibliotheken in Folge davon nicht so
reich ansgrstattet , daß man nicht oft genöthigt sei , ans an¬
dern Bibliotheken Werke zu entleihen . Ein Obergerichtshof
müsse stets in der Lage sein , mit der Wissenschaft fortzu¬
schreiten , dazu sei auch eine fortwährende Anschaffung von
Büchern nöthig . Noch viel stärker werde dies Bedürfniß in
Folge der neuen Reichsgesetze , zahlreiche Kommentare aller
Art und Quellen müßten angeschafft und studirt werden , da
sonst eine wissenschaftliche Methode nicht möglich sei. Man
könne nicht gleich auf einmal die erforderlichen Werke kaufen
und dann wieder mit den alten Sätzen auskommen , da die
Entwickelung weiter gehen und die bevorstehende Reichs -
Civilgcsetzgebung eine umfangreiche Literatur veranlassen werde .
Unrichtig sei die Meinung , daß die Gerichtshöfe die ange¬
schafften Werke doch nicht benützten . Beim obersten Gerichts¬
hof werde keine größere Sache entschieden , ohne daß die ge-
sammtc einschlägige Literatur zu Rath gezogen sei . Wenn
man sage , die Richter sollen sich die Bücher selbst anschaffen ,
sei dies eine verwunderliche Behauptung ; der einzelne Rath
sei gar nicht im Stande , die Werke , die ein Gerichtshof
brauche , zu erwerben . Warum man dann nicht noch weiter
gehe, die Universitätsbibliotheken abschaffe und verlange , daß
die Professoren sich die kostbaren historischen oder naturwis¬
senschaftlichen Werke, deren sie benöthigt sind , selbst kaufen .
Redner hofft , daß die Bemerkung in dem Kommisfionsbericht ,
die in künftigen Landtagen zu Mißdeutungen Anlaß geben
könne, gestrichen werde .

Abg . v. Feder erklärt , obwohl er kein Bücherwurm sei,
dem Abg . Huffschmid beitreten zu müssen . Es sei dem Red¬

ner fraglich , warum der Literaturfonds des Ministeriums um
1000 , derjenige des Oberhofgerichts nur um 250 Rm . er¬
höht worden sei , da man zu den gegenwärtig erforderlichen
Anschaffungen bei beiden Stellen wohl die gleiche Summe
brauchen werde . — Die bei dem Oberhofgericht einmal ein¬
getretene Beschlußunfähigknt sei ein Zufall gewesen , man
müsse jedoch Vorkehrungen treffen , daß sich ein solcher nicht
wiederhole .

Regierungskommissär Geheimerath Walli beantwortet die
Anfrage des Vorredners r ausweislich der Erläuterungen
zum Budget sei die Erhöhung des Bureauaufwandes für
das Ministerium um 1000 Rm . nicht nur für den Literatur¬
fonds , sondern auch für den in Folge der Erweiterung der
Räume des Ministeriums nöthigen größeren Aufwand für
Feuerung und Erleuchtung , sowie erhöhten Beitrag an die
Hauskaffe bestimmt .

Berichterstatter Abg . Fauler wahrt dem Abg . Huffschmid
gegenüber den Standpunkt der Kommission , die berechtigt sei,
den Wunsch auszudrücken , daß nach Befriedigung des außer¬
ordentlichen Bedürfnisses für Bücheranschaffung wieder eine
Minderung eintrete .

Der Abg . Betzing er will unterschieden wissen : Große
Queüenwerke und Repertorien , theure Zeitschriften sollen auf
Kosten der Literaturfvnds anzuschaffen sein , einzelne Hand - j
bücher möge der Richter , wie der Anwalt , sich persönlich >
kaufen . — Redner wolle auf die oft sehr dürftige Ausstat - !
tung der Amtsgerichte mit Literatur aufmerksam machen . !
Der Amtsrichter , der häufig sehr isolirt sei , müsse aber die z
Literatur haben , deren er bedürfe , da er sie sich nicht ander - !
weitig verschaffen könne. Redner tritt der Ansicht entgegen , j
daß man auch einen einfachen Fall nicht ohne Beiziehung ^
von Literatur entscheiden zu dürfen meine , und erklärt sich !
schließlich für den von dem Abg . Huffschmid bekämpften Satz !
des Kommissionsberichts , da das Bedürfniß doch nicht in ^
dem Maße , wie anfänglich , bestehen bleiben werde .

Abg . Kiefer kann der Regierung das Zeugniß geben ,
daß sie bezüglich der Literaturfonds die größte Sparsamkeit
habe walten lassen , andrerseits aber auch nie gezögert habe ,
die Mittel zu nothwendigen Anschaffungen zu gewähren .
Handbücher schaffe Redner sich immer auf eigene Rechnung
an . — Er habe sich außerordentlich gefreut , in Berlin zu
vernehmen , daß die Präjudizien des Oberhofgerichts ein
ganz besonderes Ansehen genießen . Wenn ein großes , ge¬
meinsames deutsches Arbeitsgebiet mit Sorgfalt und Gewis¬
senhaftigkeit zu behandeln sei, so müsse dafür gesorgt werden ,
daß ein wechselseitiger Austausch möglich sei . Hierzu sei, bei
Kollegial - und Amtsgerichten , auch das Halten von Zeit¬
schriften erforderlich . Deßhalb statte man die Literaturfonds
reichlicher aus ; es müsse jetzt etwas mehr ausgegeben wer¬
den , später werde sich das wohl wieder etwas vermindern .

Abg . Förderer hebt hervor , daß die gewöhnlichen Com -
mentare , das eigentliche Handwerkszeug , jeder Beamte sich
auf eigene Kosten anschaffen möge .

Abg . Huffschmid erwidert hierauf , es verstehe sich von
selbst, daß jeder einzelne Richter sich selbst Bücher anschaffe ;
die Zahl der erscheinenden Werke sei jedoch so groß , daß man
sich nur den kleinsten Theil selbst kaufen könne , auch sei es
nicht möglich , immer die neuesten Auslagen zu haben . —
Die Bibliothek des Oberhofgerichts werde nicht nur von den
Gerichtsmitgliedern , sondern auch von Anwälten , Referen -
dären , Privatgelehrten benützt , denen somit auch die Last der
Anschaffung abgenommen werde .

Ministerialpräsident Or. Grimm : Die Großh . Regie¬
rung danke der Kommission , daß sie den Antrag an das
Haus gestellt habe , den angeforderten Mehraufwand für

* Lin seltsames Leben-
Boa Miß M . E . Braddsn .

(Fortsetzung anS der Beilage Nr . 7 .)
Maurice theilte MurielS Großmutter seine Entdeckung vorsichtig und

nach einiger Vorbereitung mit . MS sie hörte , Mnriel sei ohne Sünde ,
daß ihre Ehe mit George Penwyn sestgestellt sei , erhob die alte Frau
ihre Stimme und dankte Gott von Herzen . „Ich habe da- immer
gedacht "

, sagte stc nach diesem ersten AuSbruch des Dankes und deS
LobeS.

„Ich bin stet- von der Unschuld meine - Lieblings überzeugt gewesen ,
doch wollte er Bridget durchaus nicht Wort haben . Bridget nöhrte
bei sich die Ueberzeugung , daß uns Unrecht geschehen war . Sie sprach
immer von der Strase Gottes , die den Sünder treffen fallt «, und als
ihn jener grausame Tod ereilte , erklärte fie , eS sei ein Gottesgericht ,
ganz hierbei vergessend, daß der Schlag unsere arme Mnriel am här¬
testen traf ."

Sie hatten eine lange , ernst« Unterredung wegen der unglücklichen
Tochter des HauseS ; Maurice vertraute sich hierbei vollständig der
alten Frau Trevanard an , die einen scharfen Verstaub zeigte , welcher
ihn mit frohester Hoffnung erfüllte . Obwohl blind und alt , war fie
eine Zeugin , die sich durch keine Kreuz - und Querfragen spitzfindiger
Advokaten aus der Fassung bringen lassen würde , sollte die Angelegen¬
heit jemals vor einen Gcrichthos gebracht werden .

„ AuS dem, was wir wissen , und nach dem, was mir in jener ersten
Nacht widerfahren ist , welche ich unter diesem Dache verbrachte, " sagte
Maurice , „ ist eS mir klar geworden , daß Ihre Enkelin und deren
Gatte in jenem Zimmer am End « des Ganges heimlich der Nacht «
zusammen zu kommen Pflegten, wenn alle Andern in tiefem Schlum¬
mer ruhten ."

Er beschrieb nun die Erlebnisse seiner ersten Nacht in Borcel End ;wie Mnriel am Fenster anSgeschaut und dem Geliebten zugernsen habe ,
zu ihr zurückzukehren. Bezeigte das Benehmen nicht, daß Hauptmann
Penwyn gewohnt war , da- HauS heimlich durch dieses Fenster zu be¬

treten ? Es war nicht über acht Fuß von der Erde entfernt , und die
epheubewachsene Mauer war für jeden jungen , kräftigen Mann mit
Leichtigkeit zu erklimmen , um nicht die Brüstung und das vorstehende
Mauerwerk am Fenster selbst zu erwähnen , welche daS Aufsteigen noch
mrhr erleichterten .

„Mein Plan war folgender, " sagte Maurice . „DaS Gefühl Ihrer
armen Enkelin führt fie in jenes Zimmer , so oft fie frei ist und des
NachtS im Hause umherwandeln kann , wenn Alles ruhig ist und fie
keine Ueberraschung zu fürchten hat. Für sie bietet das Zimmer nur
süße, wenn auch traurige Erinnerungen . Wa » ist wohl wahrschein ,
licher, alS daß fie, wenn fie jede Nacht ungehindert dahin gehen könnte ,
in den Selbstbetrachtungen eines irren Geister mehr aus der Ber -
gangenheit offenbaren würde, als wir bisher erfahren , daß fie die Zu¬
sammenkünfte mit dem Geliebten wieder durchleben , die früher ge¬
sprochenen Worte wiederholen würde ? Wollen Sie ihr für heute
Nacht die Freiheit geben, umher zu wandeln , falls fie den Wunsch
hätte ? Ich will mich angekleidet niederlegen und Wache halten , bereit ,
zu lauschen oder ihr zu folgen, wenn e» nöthig werden sollte . ES ist
beinahe Vollmond und die Nacht wird hell genug sein , um fie zum
Umherwandern zu veranlassen . Wollen Sie mir den Wunsch erfüllen ,
Frau Trevanard ?

„Ich glaube kaum , daß «in Unglück daraus entstehen könnte, " ant¬
wortete die alte Frau zögernd. „ Sie ist nach ihrer Art verständig ge -
nug , und ich habe noch nie gesehen , daß fie fich hätte ein Leid zu -
fügen wollen . WaS aber die Mittheilungen betrifft , die fie in ihrem
irren , unzusammenhängenden Selbstgespräch machen könnte , ss sehe ich
nicht recht ein, was dieselben nützen können."

„Vielleicht nicht. ES ist im besten Falle nur ein thörichter Einfall
von mir , doch werden Sie mir mit der Erfüllung desselben einen
großen Gefallen erweisen . Ich werde nicht länger als zwei oder drei
Nächte hier bleiben ."

„Ich will in diesen Nächten meine Thüre nicht verschließen, " sagte
Frau Trevanard . „Aber ich werde nicht viel Ruhe haben während
daS arme Sind umherwandert . "

Literatur zu bewilligen . Die Kommission sei darnach in
Uebereinstimmung mit der Großh . Regierung von dem Ge¬
danken ausgegangen , daß an das gemeinsame nationale Recht
sich noch eine gemeinsame nationale Rechtswissenschaft knüpfen
möge . Die Ergebnisse dieser wissenschaftlichen Thätigkeit
sich anzueignen , werde auch der badische Richterstand als
seine Ausgabe erkennen . In diesem Sinne werde auch der
in Rede stehende Satz des Kommissionsberichtes zu verstehen
sein : es wird nämlich stets bewilligt werden wollen , was
zur Erhaltung des wissenschaftlichen Geistes unter den Rich¬
tern erforderlich sei ; selbstverständlich verlange aber die Neu¬
einführung der Reichs -Justizgesetze im Anfänge größere An¬
schaffungen an Büchern , z. B . die gesetzgeberischen Vorar¬
beiten , als später für daS laufende Bedürfniß nöthig sein
dürften .

Was das Berhältniß des Literaturfonds des Großh . Mi¬
nisteriums zu demjenigen des Oberhofgerichts betreffe , so
seien nicht nur , wie schon bemerkt worden , unter der Mehr¬
forderung von 1000 M . für das Großh . Ministerium noch
andere Ausgaben enthalten , sondern es dürfe auch nicht
übersehen werden , daß das Großh . Ministerium außer dem
Material für die Rechtsprechung auch noch dasjenige für
legislatorische Arbeiten , so z. B . auch Werke über auslän¬
dische Gesetzgebungen anschaffen müsse.

Bestätigen könne Redner , daß die Bibliothek des Ober¬
hofgerichts in einem vortrefflichen Zustande und allen Ju¬
risten in Mannheim zugänglich sei. Hinsichtlich der Biblio¬
theken der Amtsgerichte werde da « Ministerium darauf hin¬
arbeiten , daß dieselben diejenigen Werke enthielten , die zur
Judikatur erforderlich seien ; anderseits werde , soweit die
Literatur über die Reichs -Justizgesetze in Frage stehe, eine
gewisse Mäßigung und sorgfältige Wahl obwalten müssen .
Da die Ansangswerke nicht immer die besten zu sein pfleg¬ten , habe das Großh . Ministerium einstweilen noch keines
der über die Reichs -Justizgcsetze erschienenen Bücher empfoh¬len . UebrigenS seien die Amtsgerichte , die dafür Aversen
beziehen , wohl meist mit den für das jetzige Recht und des¬
sen Anwendung unentbehrlichen Büchern ausgestattet .

Nachdem der Berichterstatter nochmals das Wort er¬
halten , wird Tit . 2 nach den Anträgen der Kommission an¬
genommen .

Bei Tit . 3 , Kreisgerichte , ist der erste Redner Abg . Ari¬der ich . Es seien gestern Mängel in der Handhabung der
Rechtspflege zur Sprache gebracht worden . Bis jetzt seiman auf die Gerichte des Landes stolz gewesen , deren Ein¬
richtungen ja auch theilweise in den Reichs -Justizgesetzen zur
Grundlage genommen seien. Man habe den Richtern , nichtblos den Kollegialmitgliedern , sondern auch den Einzelrich¬tern eine selbständige und unabhängige Stellung geschaffen .
Im Allgemeinen könne man ihnen gewiß nicht verwerfen ,daß sie dem in sie gesetzten Vertrauen nicht entsprächen , ihre
Aufgabe und Pflicht nicht erfüllten , vielmehr müsse manmit der Justizbehandlung im Lande seine Zufriedenheit aus¬
sprechen . Wenn hie und da, in Folge von außerordentlichen
Verhältnissen , außerordentliche Zustände sich gezeigt haben ,so finde man ja in dem Justizctat , daß Hilfe geschaffenworden sei und werde . Redner geht hierauf auf die An¬
forderung von 2400 Rm . für einen am Gerichtshof zu
Freiburg anzustcllenden dritten Staatsanwalt über , welchedie Kommission mit dem Zusatze „künftig wegfallend " zu
bewilligen beantragt , und empfiehlt Annahme dieses Antrages .Von den Abgg . Betzinger , Neumann und Lender
ist der Antrag eingekommen , die Anforderung für Anstellungeines dritten Staatsanwaltes in Freiburg abzulehnen .

(Fortsetzung folgt .)

In der Großmutter Augen , welcher die Vergangenheit weit wirk¬
licher erschien als die Gegenwart , war Mnriel noch immer das acht¬
zehnjährige , eben ans der Schule zurückgekehrte Mädchen.

Den übrigen Tag verlebten Maurice und Martin sehr ruhig , indem
fie einen langen Spaziergang am Meere machten. Zu Mittag erschien
Herr Trevanard , obwohl er aber überrascht war , Maurice so bald
wiederzusehen , bezeigte er keine Neugierde bezüglich der Grundes sei¬
ner Rückkehr. Der Besitzer von Borcel End schien alle Theilnahme
am Leben mit der Gefährtin seiner Freuden und Sorgen verloren zu
haben . Er ging mechanisch an seine Arbeit , sprach sehr wenig , trc .i
wehr als er aß und schien überhaupt auf schlimmer Bahn zu sein .

Maurice beobachtete ihn mit Bedauern .
„Könnten wir nur einen Schimmer von Verstand bei seiner Tochter

wachrnsen , so könnte fie ihm in seinen letzten Jahren ein Trost sein, "
überl -gte der Dichter ; und er wäre gerade möglich , daß die väterliche
Liebe einen besänftigenden Einfluß ans den zerstörten Geist auSübte .
Die Einsamkeit , zu welcher fie die Mutter verurtheilte , war da - sicherste
Mittel , uw Geist nnd Gedächtniß zu tödten."

Er hätte viel darum gegeben , wenn er Justin » nach Borcel End
hätte rufen können , um die Macht kindlicher Liebe über MurielS Geist zu
erproben . Indessen Justin » von London zu entferuen , hieße ihre Stellung
am Albert -Theater gelährden, und brächte ihr gewiß schwere Konven -
tionalstro

'e. Auch wünschte er Justin » nicht eher in diese Angelegen -
heit hereinzuzi . hen , als bis die Kette der Beweise za vollständig wäre ,um die Möglichkeit eines Zweifels betreffs der Anerkennung ihrer
Rechte zu gestalten .

„Nein, " sagte er sich , „eine Zeitlang muß ich noch ohne Justins
handeln . "

Martin konnte von nichts Anderem sprechen , als von seiner wieder -
grfundenen Nichte , und war voller Ungeduld , fie wiederzusehen . ESgelang Maurice nur dadurch , den jungen Mann zu beruhigen , daß erihm versprach, ihn mit nach London zu nehmen und Justina vorza -ftellen . Und so verging der Tag , und die Nacht in vollem Glanze de»
herbstlichen Mander senkte sich aus daS alte HauS herab.

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr
Nrukster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .

Handelsberichte .
Washington , 7 . Jan . Das Kabinet beschäftigte sich am Frei -

tag mit der Silberfrage . Präsident HayeS beharrt darauf , gegen die
Bland 'sche Silberbill oder gegen jede Vorlage , welche daraus abziele ,
da« Silber zu einem unlimitirten gesetzlichen Zahlungsmittel zu ma¬
chen, sein Veto eiuzulegen .

Berlin 8. Jan . Getreidemarkt . ( Schlußbericht . Welzen per
Jan . — . per April -Mai 806 .— , per Mai -Juni 207 .50 . Roggen
per Jan . 138 .50 , per April -Mai 142 .— , per Mai -Juni 141 .50 . RübSl
Ixv 72 .75 . per Jan . 72 .25 , per April -Mai 72 .— , per Mai -Jnni
72 .— . Spiritus Io« , 49 . iO , per Jan .-Febr . 49 .85 , per April -Mai
51 .40 , per Mai -Jnni 51 .75 . Hafer . per Jan . — per April -Mai
138 .50 . Trübe .

Köln . 8 . Jan . (Schlußbericht .) Weizen — , lvvv hiesiger 24 .— ,
looo fremder 82 .50, Per März 21 .85, per Mai 21.75 . Roggen oco
hiesiger 17 .50 , per März 14.95 , per Mai 15 .— . Hafer k o- hiesiger
16 .— per März 15 . - . RübS ! - 38 .50 , per Mai 37 .70 .

Hamburg , 8 . Jan . Schlnßbericht . Weizen matt . per Januar
203 G ., Per April -Mai 211 '/, G ., per Mai -Juui 213 '/, G. Roggen per
Januar 147 G ., per April -Mai 151 G ., per Mai -Juni 152 G.

Bremen , 8 . Jan . Petroleum , lSchlußbericht .) Standard white
loeo 11 .40 — 11 .50 , per Februar 11 .60 , Per März 11 .70 . Matt .

Mainz 8 . Jan . Weizen per März 28 .35 . Roggen Per März

15 .60 . Hafer per Mär , 15 . . RübSl per Mai 37 .45 .
^ Paris , 8 . Jan . RübSl Per Januar 102 . - , pe - Febr 101 — ,

per März - April 99 .— . per Mai - August 96 . — Spiritus per
Januar 58 .75 per Mai - August 81 . — . Zucker , weißer , dirp .
Nr . 3 per Januar 63 .— , Per Februar 63 .25 per Mai -August
65 .— . Mehl . 8 Marken , per Januar 70 .25 , Per Februar 70 .—,
per März - April 69 .75 , per März -Juni 69 .75 . Weizen per Januar
32 50 . per Februar 32 .50 , per März -April 32 75 , ver März -Juni
32 .75 . Roggen p ^r Jauuar 19.75 , per Februar 19 75 , per März
April 20 — , per März -Juni 20 .25 .

Amsterdam , 8 . Jan . Weizen unoeränd ., per März 318 . Roggen
matter , per März 183 , Per Mai — . RübSl looo — , per Mai 42 ' ,„
Per Herbst — Raps loco — , per Mai — , Per Herbst — .

1 » werpen , 8 . Jan . Petroleummarkt . Schlußbericht . Stim¬
mung : Baisse . RaffinirteS , Type weiß disponibel 29 d . 29 B .,
Jan . 28 »/, d.. 89 S ., Febr . 29 b . 89 Mär , - d. 29 V ,
Septbr . - b., 31 ' /, B .

London , 8 . Jan . (11 Uhr . ) EonsolS 94 " /,g , Lombarden — ,
Italiener 70 " /,x , 1873er Rüsten 77 " /„ .

London , 8 . Jan . (2 Uhr.) Conset » 94 '/, , fund . Amerik . 106 .
Liverpool , 8 . Jan . Banmwollenmarkt . Umsatz :

8000 Ballen . Tendenz unverändert . Auf Zeit '/z , theurer .
New - Dork , 7 . Jan . ( Schlnßkurse .) Petroleum in New - Iork

12 '/, . dto. in Philadelphia 12 , Mehl 5,40 , Mais (old mixed) 84 ,
rother Winterweizen 1,45 , Kaffee , Rio good . sair 17»,, , Havanna -
Zucker 7 »/, , Getreidefracht 6 '/„ Schmalz 8 »/, , Speck 6 ' /, .

Baumwoll -Znsuhr 32000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 30000
B ., do . nach dem Lontinent 7000 B .

Anleihe der Stadt Salzburg . Ziehung am 5. Januar .
Auszahlung am 5 . Juli . Hauptpreise : Nr . 48023 a 20,000 fl Nr
20220 o, 1000 fl . Nr . 6706 78173 u 500 fl . Nr . 1307 7067
40666 54395 6 - 2( 8 u 100 fl.

Amsterdamer Sparkasse 10 - fl . - Loose vom Jahre 1871 .
Ziehung am 1 . Jan . Hauptpreise : Ser . 3380 Nr . 1 u 5000 fl. , S .
3380 Nr . 41 u 2000 fl. , S . 251 Nr . 11 . S . 1152 Nr . 41 » 1000 fl.
S . 816 Nr . 18 . S . 1152 Nr . 26 28 S . 3117 Nr . 2 . S . 3326 Nr

'

34 s, 500 fl ., S . 1985 Nr . 34 . S . 2173 Nr . 3l S . 277 - Nr . 25
S . 3088 Nr . 3 31 , S . 3380 Nr . 48 s . 250 fl. , S . 44 Nr . 17 33 .
S . 816 Nr . 39 44 , S . 1152 Nr . 22 , S . 2173 Nr . 47 , S . 2779
Nr . 9 , S . 3117 Nr . 21 35 , S . 3380 Nr . 38 u 200 fl.

Obligationen des franz . Kredit - Foncier . Ziehung
am 5 . J - nnar . Nr . 2851S2 u 100,000 Fr . Nr . 69197 s . bO.OOOFr.
Nr . 379632 522244 s, 10,000 Fr .

Witteruugsbeobachtuageu
- er meteorologische» Station Karlsruhe .

Januar
8 Mttg «. rUhr
. Rächt« » Uhr
9 . « rg«. 7Uhr

Baro¬
meter.

Thermo¬
meter
i» 0 .

Feuch¬
tigkeiti»

Proe .
Wi - d.

740 .0 -I- 4 .2 93 SW .
742 .4 2 .8 91 „
7431 -s- 1 .2 96 N .

Himmel. Bemerkung .

bedeckt Regen .
„ trüb.
„ Regen .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Bell in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Haudelsreaister - Eiuträge .

V444 . Nr 58,844 . Pforzheim . In '»
Handelsregister wurden eingetragen :

In ' » Firmenregister :
1. Unter O .Z . 765 :

Firma „Moritz Gerwig in Pforz¬
heim ". Inhaber : Parsümeriewaareu -
händler Moritz Gerwig in Pforzheim ,
ledig .

2 . Unter O .Z . 766 :
Firma „ I . M . Lutz ü Pforzheim ".

Inhaber : Johann Michael Latz , Spe¬
zerei - und Viktualienhändler in Pforz¬
heim. Derselbe ist ohne Ehrvertrag
verehelicht mit Friederike , geb. Walz ,
von Lomersheim . Da » eheliche Güter -
recht ist die ErrungenschastSgewein -
schast nach würtlemberglschem Land¬
recht.

3 . Unter O .Z . 767 :
Firma „ A . RaibleinPforzheim ".

Inhaber : Pfandleiher August Raible
io Pforzheim ohne Ehevertrag verehr-
licht mit Bernhartine , grb. Sickiv -
ger , von Schellbronv .

4 . Unter O Z . 768 :
Firma „ H . Schönsieg « lin Pforz¬

heim ". Inhaber : Heinrich Schönste ^ !,
GaS - und WafserletturigSgeschaft in
Pforzheim . Der Inhaber ist ohne Ehe-
vertrag verehelicht mit Christine , geb.
Völker , von Eder.koben.

5 . Unter O .Z 769 :
Firma „ Wilhelm Lutz in Pforz¬

heim ". Inhaber : Viktualienhändler
Wilh . Friedrich Lutz in Pforzheim .
Derselbe ist ohne Ehevertrag verehe¬
licht wi : Eva Katharina , geb. Ebert ,
von Schönar . Da » eheliche Güter¬
recht ist die Errungen schaflSgemein -
schaft nach württewbergische « Land-
recht.

6. Unter O .Z . 770 :
Firma „ L. Mutschelknauß in

Psorzheim " .Jnhab « -Spezereihändler
Ludwig Mutschelknauß in Pforzheim .
Derselbe ist verehelicht mit Marie
Theresia , geb. Adam , von Bruchsal .
Ehevertrag , ä . ä . Pforzheim , 13 . No¬
vember 1852 , wodurch die Gülerge -
meiuschas» auf eine beiderseitige Ein¬
lage von je 50 fl. beschränkt ist .

7 . Unter O .Z . 771 :
Firma „ Wilhelm PleiS in Psorz -

heim ". Inhaber : Kaufmann Wilhelm
PleiS in Pforzheim . Derselbe ist ver¬
ehelicht mit Louise Emilie , geb. Ham¬
mer , von Calw . Das -eheliche Güier -
recht ist die ErrungenschastSgemein -
schaft de» württembergischen Land-
rechtS.

8 . Unter O .Z . 772 :
Firma „ Ernst Stieß in Pforz

heim " . Inhaber : Spezereihändler
Ernst Stieß in Pforzheim , ohne Ehe-
vertrag verehelicht mit Friederike , geb.
Sehboth , von Schwäb . Hall .

9. Unter O .Z. 773 :
Firma „ Franz Slöckle Wwe . in

Pforzheim ". Inhaberin : Die Spe¬
zereihändlern : Franz Slöckle Wittwe
Anna Juliana , geb. Jüngling , von
Pforzbeiw .

10 Unter O .Z . 774 :
Firma „ I Ehr . Fuchs in Pforz -

heim ". Inh der : Mmeralwafselfabri -
kant Johann Christoph Fuchs in
Pforzheim . Derselbe ist ohne Ehever -
trag verehelicht mit Rosine , geb . Lutz ,
von Pforzheim .

11 . Unter O .Z . 775 :
Firma „ Karl Wolfin Pforzheim ".

Inhaber : Karl Wolf , Tvpetenhändler
in Pforzheim . Derselb - ist ohne Ehe-
vertrag verehelicht mit Auguste , geb.
Schulze , von Schlierigen .

12 . Unter O .Z . 776 :
Firma „ Moritz Emrich in Pforz -

heim ". Inhaber : Kaufmann Moritz
Emrich in Pforzheim , letig .

13 . Unter O .Z . 777 :
Firma „ Wilhelm Graf in Pforz¬

heim ". Inhaber : Spezereihändler
Wilhelm Graf in Pforzheim , ohne
Ehevertrag verehelicht mit Karolina ,
geb. Eichele , von da.

14 . Unter O .Z 778 :
Firma „ I . Zoll Witter in Pforz

heim ". Inhaberin : Jakob Zoll Wwe -,
Katharina , geb. Gamber , Spezerei -
Händlerin in Pforzheim .

15 . Unter O .Z . 7 - 9 :
Firma „Julius Schlesinger in

Pforzheim ". Inhaber : Kaufmann
Julius Schlesinger in Pforzheim .
Derselbe ist nach dem in Offenbach
a . M . gesetzlich gelterden ehelichen
Güterrecht verehelicht mit Sarah , geb.
Guttenstein , von Offenbach a. M .

16 . Unter O .Z . 780 :
Firma „ L. Wilhelm in Pforz¬

heim ". Inhaber : Kaufmann Ludwig
Wilhelm in Pforzheim , ohne Ehever -
trag verehelicht mit Amalie , geb. G o n-
zer , von Lustnau .

17 . Unter O .Z . 781 :
Firma „ Emilie Winkoppio Pforz -

, beim ". Inhaberin : Die Spezerei -
Händlerin Adolf Winkopp Wittwe ,
Emilie , geb. Scheer , in Pforzheim .

18 . Unter O .Z. 782 :
Firma „ Kaspar Bossertin Pforz¬

heim ". Inhaber : Kaspar Bessert ,
Spezereihändler in Pforzheim . Der -
selbe ist ohae Ehevertrag verehelicht mit
Marie , geb. Kuder , von Reichenegg

19 . Unter O Z . 783 :
Firma „ Andreas Kappus in

Pforzheim ". Jnhabe : : Spezereihänd -
ler Andrea » Kappus in Pforzheim ,
ohne Ehevertrag verehelicht mit Emilie ,
geb. En der ! e , in Pforzheim .

20 . Unter O .Z . 784 :
Firma „ Gustav Hölle in Pforz .

heim ". Inhaber : Spezereihänkler
Gustav Hölle in Pforzheim , ohne Ehe¬
vertrag verehelicht mit There ' e, geb.
Schröck , von Schellbroun .

21 . Unter O .Z . 785 :
Firma „ I . F . Dittu » in Pforz¬

heim ". Inhaber : Jakob Friedrich
DittuS , Spezereihändler in Pforzheim .
Derselbe ist ohne Ehevertrag verehe¬
licht mit Christine , geb . Vetter , von
Büchenbronn . DaS eheliche Gitter -
recht ist die Errungenschaft - gemein -
schast des württemb . Landrechts.

22 . Unter O .Z . 786 :
Fitma „ Emil Weyßer in Pforz -

heim ". Inhaber : Zikgilkttesttzer Emil
Weyßer in Pforzheim , ledig.

23 . Unter O Z . 787 :
Firma „ Th . Siegele in Pforz .

heim ". Inhaber : Kaufmann Jheodor
Siegele in Pforzheim , ohne Ehever¬
trag verehelicht mit Marie , geb. Earl ,
von Dormstadt .

24 . Unter O Z . 788 :
Firma „ Franz Josef Essig in

Psorzhe m ". Inhaber : Spezereihänd -
ler Franz Josef Essig in Pfsrzheim ,
ohne Ehevertrag verehelicht mit Lhe -
resta, geb . Wii >mann , von Net Hausen.

25 . Unter O .Z. 789 :
Firma „ F . Huber in Pforzheim ".

Inhaber : Kaufmann Friedoliu Huber
in Pforzheim . Derselbe ist mit Marie ,
geb. Rudolf , von Gmünd , verehe¬
licht . Ebevertrag , ä . ä . Gmünd , 18 .
Juni 1872 , wodurch die Gütergewcin -
schaft ans eine beiderseitige Einlage von
je 100 fl. beschränkt wurde .

26 . Unter O .Z . 790 :
Firma „ I . Gropp in Pforzheim ".

Inhaber : Spezereihändler Jakob Frie
drich Gropp in Pforzheim . Derselbe
ist ohne Ehevertrag verehelicht mit
Friederike , geb . Roeßlrr . von Schü -
tzingen.

27 . Unter O .Z. 791 :
Firma „Karl Becker in Pforz -

heim ". Inhaber : Spezereihändler Karl
Becker in Pforzheim , ohne Ehevertrag
verehelicht mit Rosina , geb. Spitzen¬
berg , von Ehningen .

28 . Unter O .Z . 792 :-
Firma „ Karl Brecht in Psorz .

heim ". Inhaber : Posamentier Karl
Brecht !u Pforzheim . Derselbe ist mit
Bertha , geb. Oster tag , von da, ver-
ehelicht. Ehevertrag ä. ck Pforzheim ,
14 November 1871 , wodurch die Gü¬
tergemeinschaft auf eine beiderseitige
Einlage von je 50 fl . beschränkt war
den ist .

29 . Unter O .Z . 793 :
Firma „ Gottlob Hiller in Psorz -

heim ". Inhaber : Spezereihändler
Gottlob Hiller in Pforzheim , ohne
Ehevertrag verehelicht mit Karoline ,
geb. Herr , von Schwann . DaS ehe¬
liche Güterrecht ist die Errungen -
schastSgeMeii,schast nach württember -
gischem La - drecht .

30 . Unter O .Z . 79 § :
Firma „ Johannes Walzin Psorz -

heim ". Inhaber : Spezereihändler

Johannes Walz in Pforzheim . Der - .
selbe ist ohne Ehevertrag mit Luise, ^
geb. Späth , von Bauschlott , verehr- !
licht. DaS eheliche Gütcrrecht ist die
ErrungenschastSgemeinschafl nach
württembergifchen Landrecht.

31 . Unter O Z . 795 :
Firma „ A . Bader in Pforzheim ".

Inhaber : Kaufmann Arnold Bader
in Pforzheim , ledig.

32 Zn O .Z . 26 :
Firma „ Karl Dennig in Psorz -

heim " . Die Firma ist erloschen.
33 . Unter O . Z . 798 :

Firma „ Josef Friedrich Bisch « fsin
Pforzheim ". Inhaber : Josef Friedrich
Bischofs , Spezereihändler in Pforz¬
heim , ohne Ehevertrag verehelicht mit
Christina Katharina , geb. Eichele ,
von Dürrmenz .

34 . Unter O .Z . 797 :
Firma „ J . M Schmidtin Pforz¬

heim ". Inhaber : Johann Michael
Schmidt , Spezereihändler in Psorz
heim , ohne Ehevertrag verehelicht mit
Wilhelwire , geb. Petri , von da.

35 Unter O .Z . 798 :
Firma „ Abr. Klotz Wittwe in

Pforzheim ". Jnhabeiin : Die Han¬
delsfrau Abraham Klotz Wwe ., Fanny ,
geb. Sternberger , in Pforzheim .

36 . Unter O Z . 799 :
Firma „Johann Ulrich W alz Wwe .

in Pforzheim ". Inhaberin : Spezerei -
Händlerin Johann Ulrich Walz Wwe .
in Pforzheim .

37 . Unter O .Z . 800 :
Firma „ Johann Winkler in

Pforzheim ". Inhaber Spezereihänd¬
ler Johann Wintter in P >orzh-im .
Derselbe ist verehelicht mit Katharina ,
geb. Mayer , von Weißenstein . Laut
Ehevertrag , ä . ä . Pforzheim , 20 . No¬
vember 1861 , besteht die gesetzliche
Gütergemeinschaft .

38 . Unter O .Z . 801 :
Firma „ Christian Burkhardt in

Pforzheim ". Inhaber : Pfandleiher
Christian Bnrlhartt in Pforzheim .
Derselbe ist verehelicht mit Katharina ,
geb. Karcher , von Knitllingev , ohne
Ehevertrog . Da » eheliche Güterrecht
ist die ErrungenschastSgeuninschoft de-
württembergischen LavtnechtS.

39 . Unter O .Z . 802 :
Firma „ Andreas Bührerin Pforz¬

heim ". Inhaber : Spezereihändler
AndrecS Bohrer in Pforzheim , ohne
Ehevertrag verehelicht mit Viktoria ,
geb. Buch , von Reutlingen .

40 . Unter O .Z 803 :
Firma „ Jakob OchS in Pforz¬

heim ". Inhaber : Spezereihändler
Jakob OchS in Pforzheim , ohn? Ehe-
»ertrag verehelicht mit Franziska , geb .
Hölle , von Schellbronn .

41 . UM« O .Z 804 :
Firma „F . Zehetmayr in Pforz -

heim ". Inhaber : Eisenhändler Ferdi¬
nand Zehetmoyr in Pforzheim . Der¬
selbe ist mit Jakvbine , geb. Mayer ,
von da , verehelicht ; Ehevertrag , ä. ä.
Pforzheim , 3 . Februar 1844 , wodurch
die Gütergemeinschaft aus eine beider,
fettige Einlage von je 100 fl. beschränkt
worden ist .

42 . Unter O .Z . 805 :
Firma „ Sofie Stahl in Pforz -

heim ". Inhaberin : Weißwaareiihänd -
lerin Sofie Stahl , ledig und volljährig
in Pforzheim .

43 . Unter OZ 806 :
Firma „ M . Hos maier in Psorz .

heim ". Inhaber : Kaufmann Matthäus
Hofmiier in Psorzhemi .

44 . Unter O .Z . 807 :
Firma „ Thr. Fre y Wwe . in Pforz .

heim ". Inhaberin : Spezereihändler
Christian Frey Wwe ., Sofie , geb . G ö tz,
in Pforzheim .

45 . Unter O .Z . 808 :
- Firma „ August Bausch in P 'orz -

heim ". Inhaber : Lete - Händler August
Bausch in Pforzheim . Derselbe ist
ohne Ehevertrag verehelicht mit Pau -
ltne , geb. Kiefer , von Baihingen .
DaS eheliche Bülerrecht ist die Erruv -
' enschaflSgemeinschast nach württem -
bergifchem Landrecht.

46 . Unter O .Z . 809 :
Firm , „ A . FuchS in Pforzheim ".

Inhaberin : Die Ehefrau der Johann
Christoph Fuchs , Amalie , geb . Lutz ,
Modewaarenhändlerin io Pforzheim .

47 . Unter O .Z . 810 :
Firma „Ludwig Vcrnier in Pforz

heim " . Inhaber : Kaufmann Ludwig
Vernier in Pforzheim .

48 . Unter O .Z . 811 :
Firma „Heinrich KlipPier tu

Pforzheim ". Inhaber : Spezereihänd¬
ler Heinrich Klappier in Pforzhxim ,
ohne Ehevertrag verehelicht mit Sofie ,
geb. Linkenheil , von Kleinglattbach .
DaS eheliche Güterrecht ist die Er -
rungenschaftSgemeinschaft de» Würt¬
temberg . LandrechtS.

49 . Zu O .Z . 491 :
Firma „ Georg Frey in Pforz

heim ". Die Firma ist erloschen.
50 . Unter O .Z 812 :

Firma „ Ernst Mayer Wittwe in
Pforzheim ". Inhaberin : Spezerei -
Händlerin Ernst Mayer Wwe , Wilhel¬
mine , geb. Schanz , in Pforzheim .

51 . Unter O .Z . 813 :
Firma „ Sophie Huber in Pforz -

heim ". Inhaberin : Wall - und Weiß -
waaren - Händleria Sophie Hnber , le¬
dig und volljährig in Pforzheim .

52 . Unter O .Z . 814 :
Firm , „ A . Lutz in Pforzheim "

Inhaber : Kaufmann Albert Lutz in
Pforzbeiw . Derselbe ist verehelicht
mit Elise , geb. Moussy , non do .
Ehevertrog , ä . ä . Pforzheim , den 20 .
Mai 1873 , wodurch die Güiergewein -
schast aus eine beiderseitige Einlage
von je 25 fl . beschränkt wurde .

53 . Unter O Z . 815 :
Firma „ CH. K l i n g e n f s ß in Psorz -

heim ". Inhaber : Spezereihändler
Christian Klingenfuß in Pforzheim
ohne Ehevertrag verehelicht mit Karo-
line , geb. Huck , von Heilbronn .

54 . ZuOZ . 354 :
Firma „I . F . Spieldeiningei

in Pforzheim ". Die Firma ist erloschen.
55 . Uni « OZ . 816 :

Firma „ Peter Geisel in Pforz¬
heim ". Inhaber : Spezereihändler
Peter G - isel in Pforzheim . Derselbe
ist verehelicht mit Philippine , geb.
Bätzner , von da. Ehevertrag , ä . ä
Pforzheim , l5 November 1876 , wo -
durch die Gütergemeinschaft auf eine
beiderseitige Einlage von je 50 fi . be
schränkt worden ist .

56 . Unter O .Z . 817 :
Firma „ Ludwig Schneider in

Pforzheim ". Inhaber : Lndwig Schrei¬
ber, Besitzer einer mechanischen Werk-
pätte in Pforzheim . Derselbe ist ver-
ehelicht mit Karoline , geb. Theil -
mann , von hier. Ehevertrog , ä . ä .
Pforzheim , 14 . Juni 1856 , wodurch
die Gütergemeinschaft aus eine beider-
fettige Einlage von je 25 fl beschränkt
worden ist .

57 . Unter O .Z 818 :
Firma „ Ernst Wolter in Pforz¬

heim ". Inhaber : Spezereihändler
Ernst Wolter in Pforzheim . Derselbe
ist verehelicht mit Sophie Wilhelmiru
Nonette , geb . Sewer , in Pforzheim
Laut Ehevertrog , ä ck Pforzheim , 8
Febr . 1862 !, besteht die allgemeine
Gütergemeinschaft .

58 . Uni « O Z . 819 :
Firma „ Bernhard Rösch in Pforz

heim ". Inhaber : Spezereihändler
Bernhard Rösch in Pforzheim , ohne
Ehevertrag verehelicht mit Amalie
geb. Noller , dahier.

59 . Unter OZ . 820 :
Firma „ Frau Müller in Psorz -

heim ". Inhaberin : Die Ehefrau bei
Friedrich Müller , Katharina , geb.
Li PPS , HandelSfran in Pforzheim .
Durch Erkenntniß de» hiesigen Amrr -
gerichtS vom 16 . Juni d. I . ist die
VermögenSabsvvdcrnng zwischen der
Firman haberin und ihrem Ehemann
ausgesprochen .

60 . Unter OZ . 821 :
Firma „ Frau ChristofHartfelber

in Pforzheim ". Inhaberin : HandelS -
fran Katharina Hartfelder , geb . G r o ß ,

- in Pforzheim . Dieselbe ist ohne Ehe -
vertrag verehelicht mit Christof Hart -
selber in Pforzheim .

Pfcrzheim , den 5 . Dezember 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Arnold .
Hoenoinger .

B 495 . Nr . 307 . D u r l a ch. Tie
unterm 9. Mai 1876 , O .Z . 37 , zum Gesell -
schastSregifi« eingetragene offene HandelS -

nigSbach " ist aufgelöst .
Durlach , den 2 . Jauuar 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Diez .

Etrafrechtspflege
NrHtitzverkLildtmgk« .

B 534 . Nr . 9 . Osfenburg . I . A.
S . gegen Samuel Trönblevon Obcrwihl
wegen erschwerter Körperverletzung wurde
auf gepflogene Hauptverhaudlung durch Ur-
theil zu Recht erkannt :

Samuel Tröndle van Oberwihl
wird wegen erschwerter Kör»« »« -
letzung zu einer Gefängnißstrase von
sechs Wochen , sowie zu den Kosten de»
Strafverfahrens und der UrlheitSvoll -
firccknng vcrurtheilt .

B . R . W .
DieS wird dem Angeklagten , dessen der -

zeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist , hier
mit bekam t gemacht.

Offenburg , den 20 Dez - mber 1877 .
Großh . bad Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
E i s e l e i u .

Killiuzcr .

Berm . Bekasrulumehnngei».
U .466 . 1 . Nr . 20 . M a h l b e r g.

Holzversteigerung .
BuS dem Domänrnwalddistrikt „K tserS-

Wald " in der Nähe der Eisenbahnstation
Kippenheim gelegen — versteigern wir lovS -
« eise mit unverzinslicher Borgsrist bis
1 . August d. I .

Freitag den 18 . d. M . :
4 Eichen II . Kl. , 4 Eichen 111. Kl . , 119

Eschen, 2 Hainbuchen . 1 Rusche, 4 Birken ,
2 Jfsen , 38 e 'chene starke Stangen , 6 St «
eichene- , 50 Ster eschene» , 1,20 M . lange -
Nvtzfchcitholz , 4 St « eschene, 2,40 M ., n.
16 Ster « lene , 2, ( 0 M . lange Ri llen .

M o n I a g d e n 21 d. M . :
7 St « eichener , 254 Sier eschene» , 39

St « « lei e» Scheitholz I . Kl , 76 Ster ge-
mischte» Scheitholz II . Kl . , 53 Ster afpene
Rollen , 45 Ster eschene», 202 St « gemisch¬
te» Prügelholz , 7100 Stück harte . 10,375
Stück « eiche Lsubholzwellen und 8 Loos«
Abfallrei ».

Die Zusawmei kunst ist je Morgen »
9 Uhr iw Holzschlage . Dowänen -
waldhüter Schell in Kippenheimweiler
zeigt do » Holz vor den BersteigerungStagen
aus Verlangen vor

Mahlberg , den 6 . Januar 1878 .
Großh . BezirkSforstei Kippenhetm .

v . WSnker .
U.477 . Stockach .

Holzversteigerung .
ES « erben mit Zahlungsfrist bi- zum 1.

August l. I . versteigert ,
Dienstag den 15 . d . M . ,

Morgens 9 Uhr ,
im Moser ' schen Saale dahier :

I . An » den Distrikten Nellen -
burgerberg . BergholznndHech -
lerwald : 1 Eichensägklotz, 2 Eicherttau -
kämme , 7 Spallbuchen , 3 Sägbuchen , 22
Nadelstämme I . , II . und I II . Klaffe , 18 sich-
'ene Spaltklötze , 130 dto. Sägkiötze , 410
buchene, 17 birkene und 180 Nadel - Schicht -
holzstere , 50 Ster buchene» und Nadel Stcck -
hclz , 3( 00 Wellen (meist buchene) und 2
Loose Schlagrauw .

II Mittwoch den 16 . b. M . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Rathhaose in Liptingen :
Au » den Distrikten Hochbuch

und Homburg (bei Heudorfnnd
Liptingen ) : 5 Sägbuchen , 118 Spalt -
buiben , 100 Nadelstämme I ., II , III . und
iV . Klaffe, 45 Nadelsägklötze , 200 sich,ene
Gerüstpangen , 3000 dto. Hopfenstangen I .,
i ! ., III . und IV . Klaffe , 1700 Rebstecken,
500 Bohnensteckcn , 3 ahornene und 10 bu¬
chene Nutzholzstere , 1660 St « buchene» und
180 Ster Nadel - Schichtholz , 163 Ster bu¬
chenes und Nadel - Stockholz , 6000 buchene
und 1000 Nadel - Prügelwellen , 6 Loose
Schlagrauw .

AuS dem Distrikt Wehefttiterwald (gegen
Tuttlingen ) : 5 Buchenspallklötze . 40 Radel -
lägklötze, 250 Ster buchene» und 60 Ster
Nadel - Schichtholz , 57 Ster buchene» und
Nadel Siockhvlz , 1200 buchene Prügel -
wellen , 1 LooS Schlagraum .

Stockach, den 3 . Januar 1878 .
Großh . BezirkSforstei .

I . Hamm .

Druck und Verla » - er G. Braun ' schr » Hsfhuch - ruckerei.
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